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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

re 169.
Halle, Freitag den 9. April

Erſte Ausgabe.
1852.

vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreifpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Inſerate werden mit 1 Sgr. pro geſpaltene Zeile oder deren Raum berechnet und in der Expedition des Couriers
(Buchhandlung des Waiſenhauſes), in der Buchdruckerei des Waiſenhauſes bei Hrn. Kaufmann Brodkorb (Neumarkt), in
der Knapp'ſchen Sortiments Buchhandlung am Markt und Hrn. Kaufmann Seiffert am Klausthor angenommen und berechnet.

Auswärts nehmen zur ſchnellen Weiterbeförderung Inſerate an: Die Creutz ſche Buchhandlung in Magdeburg, die Dyk'ſche
Buchhandlung in Leipzig, die Loſſier'ſche Buchhandlung in Cönnern, die Kuhnt'ſche Buchhandlung in Eisleben, Hr. Käm-
merer Kittel in Wettin, Hr. Hauptmann Meyer in Löbejün, die Papierhandlung von H. F. Exius in Merſeburg, dem
Rathskeller gegenüber und Hr. Bornhak, Lehrer an der Bürgerſchule in Naumburg (Ekleine Neugaſſe Nr. 419) für Naumburg,
Weißenfels und Umgegend.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Schönau, Wien, Darmſtadt, Frankfurt). Frankreich (Paris). Schweiz (Bern).
Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus Zeitz). Vermiſchtes.

Halle, den 9. April.
Die „N. Pr. Z.“ enthält nach dem Kampf auch eine ehrende An

erkennung der Verdienſte Schwarzenberg's: „Fern ſei es von
uns, an ſeinem Grabe etwas Anderes darzubringen, als was das
dankbare Oeſterreich dort niederlegt: den Lorbeer und die Klage“ und
ſchließt mit dem Wunſche: „Möge ein Mann an ſeine Stelle treten,
denn es iſt in ihm ein Mann geſtorben.“

Die Ausſichten für den Berliner Zollkongreß trüben ſich;
Miniſterkonferenz der widerſtrebenden Regierungen in Darmſtadt und neue
Agitation gegen den September Vertrag nicht blos in Oldenburg, ſon-
dern auch Hannover; doch wird wohl zu guter Letzt noch die Sonne
durch dies Gewölk hindurchdringen.

Die „Fr. P.-Z.“ hat dagegen ſchon den kühnen Glauben, „daß
ſelbſt die freiſinnigen Handels politiker Deutſchlands Preu-
ßen iſolirt laſſen und die Anſicht faſſen würden, das größere Uebel
liege nicht in der Zolleinigung mit Oeſterreich

Die Publikation der zur Unterzeichnung fertig liegenden kurheſ-
ſiſchen Verfaſſung iſt auf ein Hinderniß geſtoßen, wo die Gemüthlich-
keit aufhört. Der Kurfürſt macht die Vollziehung abhängig von der
Wiederüberlaſſung des „Rotenburger Quarts“.

Hannover knüpft ſeine ſeit 1848 unterbrochene diplomatiſche Ver-
bindung mit den Niederlanden wieder an.

Die ruſſiſchen Großfürſten gehen auch nach Karlsruhe und Raſtatt.
Hr. v. Radowitz geht nach Karlsruhe und BadenBaden.
Der weiland „politiſche Nachtwächter“, jetzt Hoftheaterintendant in

München, Franz Dingelſtedt, hat einen biſſigen Recenſenten öf-
i durchgeprügelt und dann ſeinen intendantlichen Abſchied einge
reicht.

„Die ſo betitelten deutſchen Grundrechte“ nun auch in Würtem-
berg aufgehoben.

Jn Wien iſt wirklich der bisherige Geſandte in London, Graf v.
BuolSchauenſtein, zum Miniſter des Auswärtigen ernannt.

Auch zwei erwachſene Kinder des Hrn. v. Florencourt, ſo wie
der Bruder der Gräfin Jda HahnHahn ſind öffentlich (in Wien und

Salzburg) zum Katholizismus übergetreten: „von Babylon nach Jeru-
ſalem!“

L. Napoleon erklärt ſich bei der Vereidigung der Magiſtratur
für den Erben der ſchon 1804 in ſeiner Familie erblich
proklamirten Gewalt.

E. v. Girardin hat bereits im Elyſée dinirt zum großen Ver
druß des dicken Doktor Véron.

Prinz Canino hat blamirt und unverrichteter Sache auf Befehl
von Paris Jtalien wieder verlaſſen müſſen.

Für den Unterhalt des alten E. Nees v. Eſenbeck wird jetzt in
England geſammelt.

Beachtenswerth in Deutſchland iſt: „Rau, über den kleinſten Um-
fang eines Bauerngutes“; in Paris: „Apercçus nouveaux de politique
internationale von Baron Paul Bourgoing.

„Es ſind alle Anzeichen vorhanden, daß ſich dieſes Jahr die Mai-
käfer in ungewöhnlich großer Zahl entwickeln werden.“ (Offiziell.)

Die diesjährige Kunſtausſtellung beginnt in Halle am 1.
Juni.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 8. April enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Ober Auditeur und Wirklichen Juſtizrath Günther des
General Auditoriats zum Geheimen Kriegsrath und Rath dritter Klaſſe
im Kriegs Miniſterium ſo wie

Den Geheimen RegierungsRath von Daum und den bisheri-
gen Polizei Direktor von Motz zu Ober Regierungs Räthen und
AbtheilungsDirigenten zu ernennen

Dem Landrathe von Prittwitz zu Nimptſch, bei ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Dienſte, den Charakter als Geheimer Regierungs
Rath Allergnädigſt zu verleihen und



Den Rechts Anwalt und Notar Boege zu Neumarkt zum Juſtiz
Rathe zu ernennen.

Der Königliche Hof legt heute, am 6. April, die Trauer auf drei
Wochen für Jhre Majeſtät die verwittwete Königin Marie Sophie
Friederike von Dänemark an.

Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß 8. 99. der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a.
25,429,900 Thlr.

2,602,000
13,145,500
10,707,800

19,722,800

1) Geprägtes Geld e2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſen

ſcheine

3) WechſelBeſtände
4) Lombard Beſtände
5) Staats Papiere, verſchiedene Forderungen

und Aktiva

Paſſi v a.6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staats Kaſſen, Jnſtitute und

Privat Perſonen, mit Einſchluß des Giro-

Berkehrs F. F.Berlin, den 31. März 1852.
Königlich preußiſches HauptBank-Direktorium.

(gez.) von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Dechen d. Woywod.

Berlin, den 7. April. Die Vorkämpfer der deutſchöſterreichiſchen
Zolleinigung ergreifen zu beſſeren Förderung ihrer Zwecke jetzt die Taktik:
Preußen als ſchlimm, ſeine Gegner als glänzend ſituirt darzuſtellen.
Nun denken wir, die Schwierigkeiten der Lage“ liegen auf anderer
Seite. Wenigſtens ſcheint das Verhalten der beiderſeitigen Betheiligten
in ziemlich überzeugender Weiſe dafür zu ſprechen. Preußen ſchreitet
im ruhigen Bewußtſein deſſen, was es für und durch den Zollverein
gethan, ſicher und unbeirrt auf der von ihm betretenen Bahn praktiſch
vor. Es läßt keine Broſchüren zur Vertheidigung ſeiner Grundſätze
ſchreiben; wirbt nicht um Bundesgenoſſen macht für den Vereinskon-
greß keine Verabredungen, keine Koalitionen. Und auf Seiten der Geg-
ner dieſe ängſtliche Geſchäftigkeit, dieſe Anſtrengungen, dieſe ſtets wech
ſelnden Verſuche in neuen Manövern! Von Wien nach Bamberg, von
Bamberg nach Darmſtadt, und überall Reſultatloſigkeit. Wo herrſcht
da die rechte Zuverſicht, auf Seiten Preußens, oder auf Seiten dieſer

unruhigen Diplomatie! (N. Pr. 3.)Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Weſtphalen, hat ſich ſchon
heute aufs Land und zwar zu ſeinem Verwandten, Major v. Veltheim
auf Schönfließ (Nieder-Barnim), begeben. Morgen Abend wird Herr
v. Weſtphalen hier wieder eintreffen, den Charfreitag hier verweilen
und am Sonnabend nach der Provinz Sachſen abgehen.

Der dieſſeitige Geſandte in St. Petersburg, General v. Ro-
chow wird in dieſen Tagen auf Urlaub hier eintreffen.

Jhro Durchlaucht die Frau Fürſtin Liegnitz wird nach länge-
rem Aufenthalt in Jtalien von Neapel, wo ſie ſich jetzt befindet, in we-
nigen Wochen hierher zurückkehren.

Der Fürſt von Pleß iſt nach Pleß, der Erbſchenk im Herzog-
thum Magdeburg, Graf vom Hagen, iſt nach Möckern, und die franzö
ſichen Kabinets-Couriere de Chezelles und de Dampierre ſind nach St.
Petersburg von hier abgereiſt.

Der königl. großbrit. Kabinets Courier, Kapitän Vyner, iſt
von Petersburg hier angekommen.

Der königl. däniſche Kammerjunker und Legations-Sekretär bei
der BundestagsGeſandtſchaft, v. Lorenz, iſt aus Frankfurt a. M. hier
angekommen.

Von Seiten des Miniſteriums des Jnnern, wie von Seiten
des Finanzminiſteriums ſind die bisher ziemlich unbrauchbar gewordenen
r der Gensd'armen und berittenen Grenzaufſeher durch neue und

eſſer konſtruirte Schußwaffen erſetzt worden, wodurch gleichzeitig ein
Mittel gewonnen iſt, für die ſehr gedrückte Gewehr- Fabrikation in Suhl
Beſchäftigung zu verſchaffen.

Heute Vormittag trafen die Mannſchaften der Marine, die zur
Abholung der in den Beſitz Preußens übergegangenen beiden Schiffe
der deutſchen Flotte, „Eckernförde“ („Gefion“) und „Barbaroſſa“, be
ſtimmt ſind, in der Stärke von 11 Offizieren und 150 Mann, von
Stettin kommend, hier ein. Dieſelben begeben ſich morgen mit dem
Frühzuge der Hamburger Eiſenbahn weiter nach Hamburg und von da
per Dampfſchiff nach Bremerhaven, wohin bekanntlich der Kommodore

Schröder bereits abgereiſt iſt. (N. Pr. Z.)
Schönau, den 4. April. Am 1. d. M. Abends gegen 5 Uhr ent-

lud ſich, während eines ſehr ſtarken Gewitters, auf den Bleibergen zwi
ſchen Ketſchdorf und Seiffersdorf eine Waſſerhoſe, ſetzte die umliegenden
Dörfer unter Waſſer und richtete große Verwüſtungen an. Menſchen
und Vieh ſind, ſo viel jetzt bekannt, nicht verunglückt. Auch der Bober
hat wieder arge Verwüſtungen angerichtet.

Wien, den 6. April. Der K. K. Hof hat geſtern die Trauer auf
8 Tage für Jhre Hoheit die Herzogin Jda, Gemahlin Sr. Hoheit des
Herzogs Bernhard zu Sachſen Weimar-Eiſenach, angelegt.

Zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt der bisherige
Geſandte in London, Graf Buol, ernannt, bis zu deſſen Ein
treffen leitet Baron Werner die Geſchäfte des auswärtigen Miniſteriums.

(T. D. d. K. Pr. St.A.)

20,218,200
24,569,000

14,284,000

Wien, Dienſtag den 6. April. Das „Reichsgeſetzblatt“ verfügt
die Einführung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches und der weſt-
galiziſchen Gerichts Ordnung im Großherzogthum Krakau.

(T. D. d. C.B.)
Darmſtadt, den 5. April. Geſtern und heute ſind hier angekom-

men: der Königl. Bayeriſche Bundestagsgeſandte Freih. v. Schrenck,
der Königl. Würtembergiſche Bundestagsgeſandte Freih. v. Reinhard,
der Großh. Badiſche Staatsrath Freih. v. Rüdt, der Königl. Würtem-
bergiſche Staatsminiſter Freih. v. Neurath, der Königl. Bayeriſche Mi-
niſterpräſident Herr v. d. Pfordten, der Königl. Bayeriſche Geſandte
in der Schweiz Freih. v. Verger, der Herzogl. Naſſauiſche Staatsmini-
ſter General Lieutenant Fürſt v. Wittgenſtein, der Königl. Sächſiſche
Staatsminiſter Freih. v. Beuſt, der Kurfürſtl. Heſſiſche Geh. Legations-
rath v. Baumbach. Wie wir vernehmen, dürfte der Aufenthalt der di-
plomatiſchen Gäſte heute und morgen andauern, und beziehen ſich wei-
terem Vernehmen nach die Verhandlungen derſelben auf die in der Zoll-
und Handelsfrage einzunehmende Stellung der vertretenen Staaten.

(Fr. P. -3.)
Frankfurt, den 5. April. Seit einigen Tagen bemerkt man Agen-

ten der franzöſiſchen Regierung hier, welche beauftragt ſind, amtliche Er
kundigungen über alle in dieſer Stadt befindlichen alten Militairs und
Civilbeamten anzuſtellen, die dem Kaiſer Napoleon reſp. dem Fürſten
Primas Hrn. v. Dalberg gedient haben. (Dies beſtätigt alſo eine ſchon
früher von uns gegebene Notiz. D. Red.) (N. Pr. J.)

Frankfurt, den 6. April. Geſtern wurde die General Verſamm-
lung des Vereins zum Schutze der vaterländiſchen Arbeit unter Vorſitz
des Prinzen Felix zu Hohenlohe eröffnet. Der Vicepräſident, Regie
rungsrath Steinbeiß, ſtattete über die Reſultate der Verhandlungen im
Schooße des weitern Ausſchuſſes, Bericht ab. Der Gegenſtand, welcher
hierauf zur Diskuſſton kam, betraf die Frage wegen der Stellung, welche
der Verein den bevorſtehenden Zollkonferenzen in Berlin gegenüber ein
zunehmen berufen ſei. An der Debatte betheiligten ſich Mitglieder aus
den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands.

Am Schluß der Verſammlung wurde folgender Antrag angenom-
men: „Der Verein begrüßt, ſeinen leitenden Grundſätzen getreu, die
beabſichtigte Einigung des Zoll und Steuer- Vereins mit lebhafter
Freude und erſucht zugleich ſein Präſidium als erſte und höchſte Auf-
gabe die Rekonſtituirung des Zollvereins zu erſtreben, ohne jedoch dabei
die Abſchließung einer Zoll- und Handelsübereinkunft des Zollvereins
mit Oeſterreich aus den Augen zu verlieren.“ Se. Durchl. der Prinz
Felix zu Hohenlohe wurde ſodann zum Präſidenten des Vereins wieder
gewählt.

Frankreich.
Paris, den 5. April. Canino kehrt, ohne etwas ausgerichtet zu

haben, nach Frankreich zurück. Der Prinz Präſident bezeichnete in der
Anrede an die Mitglieder des Caſſations- und Rechnungshofes und
an die erſten Präſidenten und General Prokuratoren der Appellhöfe
bei der geſtrigen Eidesabnahme die Wahl von 1804 als ein Erbrecht
auf das Kaiſerthum in ſeiner Familie begründet. (Vergl. die geſtrige
Dep. aus der „K. J.“ D. Red.) (T. D. d. K. Pr. St. A.)

Paris den 4. April. Seitdem man an der Herſtellung des Kai
ſerreichs nicht mehr zweifeln mag, fragt man ſich, ob die großen Mächte
es anerkennen werden oder nicht. Je nach den politiſchen Sympathien
hofft oder fürchtet man es. Vorherrſchend iſt die Meinung, daß die
fremdländiſchen Kabinette nicht Ja und nicht Nein ſagen, ſondern ſich
auf die Erklärung beſchränken würden, daß kein Grund vorliege, die
diplomatiſch freundſchaftlichen Verbindungen abzubrechen. An eine An
erkennung im eigentlichen Sinne des Wortes glaubt man im Allgemei-
nen nicht, eben ſo wenig an eine energiſche Berufung auf die Verträge
von 1815. Das „vBulletin de Paris“ läßt ſich in folgender Weiſe aus:

Europa wird mit Freude die Wiederherſtellung des Kaiſer-
reichs ſehen, und wäre es wider Erwarten anders iſt Frankreich genö
thigt, Europa zu konſultiren Sechsunddreißig Millionen Franzoſen,

einig ſind, pflegt man in der Regel eine freundliche Miene zu
machen.“

Es beſtätigt ſich, was ich Jhnen in Betreff der Angelegenheit
des Prinzen von Canino gemeldet habe. Der Miniſter des Auswärti-
gen, Herr de Turgot, hat perſönlich dem päpſtlichen Nuntius ſein Be
dauern über den Hergang der Dinge ausgedrückt und ihm verſichert,
daß dem Prinzen der Befehl zugeſchickt worden ſei, unverzüglich Jtalien
zu verlaſſen.

Geſtern war erſte Zahlung der neuen kaiſerlichen Civil-
liſte, eine Rate von 3 Millionen Franks. Heute iſt der zukünf-
tige Oberjägermeiſter des kaiſerlichen Hofes nach England abgegan-
gen, um Pferde und Hunde zu kaufen Louis Napoleon will nicht we
niger als 500 Pferde in ſeinem Marſtall haben, und wäre Alt England
durch und durch antibonapartiſtiſch, bei Tatterſal wird ein fieberhafter
Bongpartismus künftig regieren. Der Prinz Präſident iſt übrigens ein
trefflicher Reiter, und in dieſem Punkte wenigſtens übertrifft er weit ſei

nen berühmten Oheim. (R. Pr. Z.)
Schweiz.

Bern, den 4. April. Es iſt faſt, als könnte ohne aufregende Fra
gen das öffentliche Weſen der Schweiz nicht beſtehen. Kaum iſt die
Flüchtlings Angelegenheit etwas in den Hintergrund getreten, während
die verhängnißvolle Abberufungsſache von Bern ſich noch in der Schwebe
befindet, ſo taucht aufs Neue die längſt geſchlichtet geglaubte Bernhards
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frage mit verſtärkter Energie wieder auf. Frankreich ſoll nämlich ver
iangen, daß die von der Walliſer Regierung beabſichtigte und zum Theil
ſchon in der Ausführung begriffene Verwaltung der Güter des St.
Bernhardskloſters durch den Staat von letzterem aufgegeben werde.
Das „Journal des Débats“ äußert ſich darüber: Die Vermittelung der
franzöſiſchen Regierung könne keineswegs als eine willkürliche Einmi-
ſchung in die Angelegenheiten eines fremden Lundes angeſehen werden.
Mehr als jede andere Nation der Welt habe Frankreich dazu beigetra
gen, den St. Bernhard zu dotiren und ihm das Vermögen zu gründen,
deſſen man heute die Religioſen berauben wolle. Nur diejenigen Ge-
ſchenke, welche die franzöſiſche Regierung ſeit 1760 machte, bildeten den
fünften Theil des Geſammtvermögens von St. Bernhard. Man ſehe,
wie nahe Frankreich die von der Walliſer Regierung verfügte Konfis-

kation berührt. (Fr. P.3.)Provinzielles.
Zeitz, den 7. April. Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat

die Wiederwahl des Herrn Bürgermeiſters Klunge nicht beſtätigt und
ſo der Stadt eine große Verlegenheit bereitet, indem dieſelbe bereits
einen penſionirten Magiſtrats Aſſeſſor hat, jetzt aber genöthigt iſt, den
abtretenden Bürgermeiſter ebenfalls 350 Thlr. Penſion zu zahlen. Auch
dürfte für den neu zu wählenden Bürgermeiſter ein höherer Gehalt
ausgeworfen werden, da die S. --2. Partei, die derartige Wahlangele-
genheiten gern in ihre Hand zu nehmen pflegt und bei Durchführung ihrer
Pläne in der Regel glücklich manöverirt, den lieben Zeitzern ſchon im
Voraus begreiflich zu machen ſucht, daß ſie keinen tüchtigen Bürgermei-
ſter erhalten würden wenn ſie ſein Gehalt nicht auf 900 oder 1000
Thlr. erhöhten.

Von den Kandidaten zu dieſer Stelle werden bis jetzt nur 2 ge-
nannt, nämliche der hieſige Rechtsanwalt Lorenz und Juſtizrath
Schmidt. Uebrigens hat die Königliche Regierung die Wiederwahl
des Herrn Bürgermeiſters Klunge blos aus dem Grunde nicht beſtä-
tigt, weil derſelbe bereits zu hoch im Alter vorgeſchritten iſt. Seine
loyale Geſinnung und konſervative Richtung iſt bekannt.

Vermiſchtes.
Frau Henriette Sontag wird noch einige Wochen in Ham-

burg verweilen und ihrem erſten Gaſtrollenkreis einen zweiten hinzufügen.
Zunächſt wird die Sängerin am Charfreitag im Stadttheater bei der
Aufführung der Schöpfung mitwirken und ſodann zwei neue Rollen:
„Die Jtalienerin in Algier“ und „Linda“ ſingen. (N. Pr. Z.)

Unſere Leſer kennen wohl die Anekdote, daß ein Potsdamer
Sprachreiniger in einer Berliner Konditorei einen „Mundtheil braunen
Bohnenwaſſers“ verlangt und nach erfolgter Aufklärung in eine „Por-
tion Kaffee“ vom Kellner die Antwort erhält, man müſſe hier auf
Deutſch die Sachen fordern! Auch der „viereckigeſechslöcherigeStoß-
ſtangen Kaſten“ (Billard) wird noch unvergeſſen ſein, und wir beeilen
uns daher, die Menagerie Deutſcher Reden mit der Aeußerung zu ver-
mehren, die wir geſtern von einem Spazierengehenden in vollem Ernſt
hörten: „Jch bin eben vom bewaffneten Hauſe bis zur Be
ſatzungskirche gegangen!“ Nach dem Potsdamer Lexikon ſcheint
dies zu heißen von der Kaſerne bis zur Garniſonkirche.

(Zuſch. d. N. Pr.
Unter dem Titel: „Probe der ehelichen Liebe“, erzählt die ſpa

niſche Zeitung „La Eſpanna“ folgenden Vorfall: Jn der Nähe der
kleinen Stadt Eſtella, an den Ufern des Erga, trug ſich am Sonntage,
den 21. März, eine eheliche Scene zu, die ſehr unglücklich hätte aus-
fallen können. Ein junges Ehepaar beſagter Stadt, das erſt ſeit einem
Monate verheirathet war und ſich unausſprechlich liebte, ging am Nach
mittag des erwähnten Tages Arm in Arm zur Stadt hinaus, ſeinen
Weg nach dem nicht weit entfernten ErgaFluſſe einſchlagend. Der
Teufel der Eiferſucht quälte ſeit einiger Zeit das Herz der jungen Frau,
und dieſe, ſobald ſie den Fluß erblickte, geberdete ſich plötzlich wie eine
Wüthende und ſtürzte ſich in die Fluthen des reißenden Stromes. Der
ehrbare, nichts Böſes ahnende Mann, als er ſeine geliebte Hälfte von
dem Strome fortgeriſſen ſah, erhob er ein klägliches Geſchrei da er
Niemanden in der Nähe erblickte, der ſeine Gattin der Gefahr hätte
entreißen können, ſo ſtürzte er ſich ſelbſt, wiewohl des Schwimmens un-

kundig, jedoch durch Liebe beflügelt, in die Fluthen, um diefelbe zu ret
ten. Während deſſen langten mehrere Perſonen, die den Hülferuf des
Mannes gehört hatten, dort an. Aber wie groß war ihr Erſtaunen,
als ſie die junge Frau, ihren Gatten mit der einen Hand feſthaltend,
ruhig auf das Ufer zu ſchwimmen ſahen, ihnen zurufend; „Bemühen
Sie ſich nicht, meine Herren, es iſt nichts! Mein Mann iſt geſund
und wohl, und ich bin die glücklichſte der Frauen. Jch wollte nur ei-
nen Beweis ſeiner Liebe, und jetzt bin ich vollkommen zufrieden geſtellt.“
Der junge Mann erfuhr nachher den Grund dieſer Scene und weiß nun,
a auf ſeine Koſten, daß ſeine Frau eine geſchickte Schwimme-
rin iſt.

Ein Schreiben aus St. Petersburg vom 13. Februar 1852
im „Courier du Havre“ kündet einen ungeheuren großartigen Plan der
ruſſiſchen Regierung an. Sie hat beſchloſſen, das Projekt einer Eiſen
bahn von Chartoff nach Theodoſia zur Ausführung zu bringen,
und den Vorſchlag einer Privatgeſellſchaft zu dieſem Zwecke angenommen.
mit einem Capital von 50 Millionen Silberrubel, dem ſie die Garantie
von 3 pCt. Zinſen bewilligt hat. Chartoff, die Hauptſtadt im Gou-
vernement der ſlobodiſchen Ukraine, auf 509 n. Br. (Moskau auf unge
fähr 56 und Petersburg 60), liegt 1030 Kilom. ſüdöſtlich von Peters-
burg, und der Hafen Theodoſia oder Kaffer auf der Krim am ſchwar-
zen Meere, unweit der Straße, die in's Aſof'ſche Meer führt, auf 450.
Von Petersburg nach Moskau exiſtirt bekanntlich ſchon eine Eiſenbähn.
Man denkt gegenwärtig in Rußland auch auf Anlegung einer Eiſenbahn
von Moskau nach Chartoff (Moskau, Chartoff und Theodoſia liegen
beinahe nach Süden von einander: Chartoff 69 von Moskau und Theo-
doſia 59 in gerader Linie von Chartoff), ſo daß endlich eine direkte Ver
kehrslinie zwiſchen Petersburg und der Krim errichtet und die ruſſſche
Hauptſtadt in eine Communication von einigen wenigen Tagen mit dem
ſchwarzen Meer und Odeſſa getreten ſein wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Im Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Baſedow a. Schleſien. Hr. Parkic. v. Lind-
ner a. Dresden. Hr. Gutsbeſitzer Vogel a. Benkendorf. Die Hrn. Kaufl.
Laubenheimer a. Frankfurt Schulz a. Hagen, Greiner a. Furth, Benkert a,
Zittau, Schneider a. Bamberg.

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. v, Wittich a. Königsberg. Hr. O.-Amtm. Schmidt
a. Sachſenburg. Die Hrn. Kaufl. Eckolt a. Erfurt, Kraft u. Joſt a. Magde-
burg, Göritz a. Pforzheim, Hullmann a. Bingen, Leuthier a. Leipzig.

Goldner King: Die Hrn. Lehrer Jäckel u. Hildner a. Liegnitz. Hr. Kand. Hobe
a. grynadt. Hr. Stud. Credorf a, Berlin. Hr. Gutsbeſ. Rittweg a. Al-
tenburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Körner a. Jeßnitz u. Freitag a. Steingerode.
Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Schumann a. Magdeburg, Wilhelm a. Chem-

nitz Schrödt a Eilenburg Schoch a. Leipzig.
Stadt Hamburg: Hr Amtm. Gerns a. Altona. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. An

klam. Hr. Reg.Rath Mehring a. Münſter. Die Hrn. Schauſp. Eddinburg,
Erfurt, Böther u. Leonhardt a. Leipzig. Frl. Bickardt u. Frl. Windt, San-
gerinnen, a. Leipzig. Hr. Cand, theol. Schulz a. Seegrehna. Hr. Kaufm.
Heidrich a. Dresden.

Schwarzer Zär: Hr. Fabrik. Willert a. Strelitz. Hr. Optikus Kuhne a. Jülich.
Die Hrn. Kaufl. Ferger a. Weſterburg, Lohmann a. Aſchaffenburg.

Goldne Kugel: Hr. Secretair Röſe a. Quedlinburg. Hr. Müller Bergmann a.
er errlmahle- Die Hrn. Kaufl. Kötſch a. Stettin u. Henning a. Hei
igenſtadt.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Schlub a. Baſel Müller u. Caspari a. Leipzig.
Hr. Künſtler Hucke a. Düſſeldorf. Hr. Lehrer Jaede a. Oldisleben. Hr.

Baumſtr. Geithner a. Brieg. Hr. Dr. Benndorf a. Wien.
Thüringer Bahnhof: Se. Excell. der Hr. Miniſter v. Seebach a. Coburg. Die

n r S t J r Bender a. Kopenhagen u. v.eiche a. Neuhaus. Hr. Gutsbeſ. Halanck a. Gröttingen. Hr. Kaufm, Jugel a. Berlin. Hr. Rent. Plenett a. Amſterdam. Ht. Batfm, Jün

Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Louiſe Bambach und Rendant Wuttge iniund Magdeburg). gewehrt
Geboren: Dr. Allendorf, ein Sohn (Magdeburg). Hein-

rich Hoernecke, ein Sohn (Hohendodeleben). F. Aug. Fallen-
ſtein, eine Tochter (Hedersleben). C. F. Wienſtruck, eine Tochter
(Berlin). Auguſt Klingner, ein Sohn (Magdeburg). L.
Gieſe, ein Sohn (Oſterburg). Friedr. Boltze, ein Sohn
(Schochwitz).

Geſtorben: Frau Regiſtrator Helene Ferchland geb. Koeh
ler (Magdeburg). Auguſte Deiders geb. Steinhoff (Nord-
hauſen). Karoline Diancker geb. Weſtphal (Halle).

A.

Bekanntmachungen.
Charfreitag, den 9. April, Nachmittags 4 Uhr

werde ich, unter gefälliger Mitwirkung der Frau Dr. Reclam und des Herrn Zellmann aus
Leipzig, ſowie einer großen Anzahl hieſiger Sängerinnen und Sänger, die Paſſionscantate

Ah
gedichtet von Ramler, eomponirt von Graun, im großen Verſammlungsſaale der Francke'ſchen
Stiftungen zur Aufführung bringen.

Billets à 10 Sgr. und Texte à 2 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen und Pfeffer'ſchen Mu
ſkalienhandlung, bei den Kaufleuten Friedländer und Arnold am Markte und in der Buchhand-
lung des Waiſenhauſes zu bekommen.

Die Hälfte des Neinertrags iſt für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde
und in Thüringen beſtimmt.

in G. O. Knapp'S Mueiralienhand-
lung (Schrödel Simon) ist zu haben:

C. II. Graun, der Tod Jesu,
Vollständiger Klavier- Auszug mit Text.

Preis 17 Sgr.

Ein flottes Material und Cigarren Ge-
ſchäft, wozu nicht viel Anzahlung nöthig, wei
ſet zum Kaufen, oder auch zum Pachten nach,
daſſelbe iſt außerhalb Halle, und im beſten Be

W. Hachtmann in Halle.L. Thieme. triebe.



Compagnon Geſuch
zu einem ſehr gut rentirenden Formereigeſchäft.
Näheres darüber zu erfragen auf der Formerei
neben der Grube Belohnung an der Merſe-
burger Straße Nr. 1b.

Aecht franzöſiſche CatharinenPflaumen,
à Pfd. 3 Sgr.

beſte franzöſiſche Pflaumen, à Pfd. 21 Sgr.,
13/, Pfd. für 1 Thlr. empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.

GSGSäG SeeFonds und Geld-Cours.
m

S reuß. Courant. S Preuß. Courant.Berlin, den 7. April. r 2 ßBrief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
Berlin-Stettiner 1345 13334Fonds Courſe. do. Prior. cPreuß. freiwillige Anleihe 1034 1023 CölnMindener 31 1124 àdo. StaatsAnleihe v. 1850 44 1035 do. Prior. Obl.! 44 1034 1123do. do. v. 1852 448 1034 1024 do. do. II. Em. 5 1041104

Staats Schuldſcheine 34 3 893 Düſſeldorf-Elberfelder 1134 aPr. Scheine d. Seehdl. à 50thl.. 123 1224 do. Prioritäts- 4 S 954114
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 874 do. Prioritäts- 5Berliner Stadtobligationen 5 1024 Magdeburg-Halberſtädter 150

do. do. 884 Magdeburg-Wittenberge SKur und Neumärk. 34994 984 do. Prioritäts-- 5 10341024Oſtpreußiſche a NiederſchleſiſchMärkiſche 34 98 97S pommerſche-. 34 984 do. Prioritäts- 4 100 994S P poſenſcheo do. Prioritäts- 44 (101z do. u r do. Prior. III. Ser. 5 1024 101S Schleſiſche 3 6964 do. IV. Ser.! 5 1034 103S do. L. B. v. St. gar 34 7 Oberſchleſiſche Lit. A. 158 àWeſtpreußiſche 34 954954 do. Lit. B. 34 159Kur und Neumärk. 41005100 Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 464 *1334 à
S Pommerſche e do. Prioritäts- s 135Poſenſche r do. II. Serie sS Preußiſche 4 994 Rheiniſch e 834 àS Phein. und Weſtphäl. à de (Stamin) Priorit. 4 904 89484
S Sächſiſche 4 s do. Prioritäts-Obl. 4 954Schleſiſche 4 1004 do. vom Staat gar. 33Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. E. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 34 85
Preuß. BankAnth.-Scheine 104 103 do. Prioritäts-- 4

StargardPoſen 34 893Thüringer ehe S àe Krekngen s tie S PrioritätsObl. 44 103 1024814Disconto e Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 1274 1264
Acti T F. do. Prioritäts- 5c ten.4 e Dengee 51 Ausländiſche Eiſenb.-

achen 7 2 eBergiſch Markiſche a 46 Stamm Actien.
do. Prioritäts- 5 10234 1024 Cöthen Bernburger 4 244
do. do. II. Serie 5 S Krakau-Oberſchleſiſche 4 855 84Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 123 Kiel Altona 4 107 106do. Prioritäts 4 994 Mecklenburger 4 1434 àBerlin Hamburger 1083 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 95 1431a44
o. in 1034103 Zarskoe Selodo. de I Em. 7 „„„Ausländ. Prior.-Actien.BerlinPotsd. Magdeburger 793 à80 e n 4 T
e n Nordbahn (Friedr Wilh.) 5 (100
do. do. Lit. D. 44 1014 1003 Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4

Leipzig, den 7. April.

T Staatspapiere,Dre unab Geſucht Actien Ange GFeſuch.im 14- Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. boten.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. Auf 1901 kEeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 954

nach gering. Ausmünzfuße auf 100 104 kleinere
Holl. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 7 do. do 1014Kaiſerl. do. do. auf 1001 J. do. do. 4 SBresl. do. à 654 As. auf 1000 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 92
Paſſir do. à 65 As. auf 100 6 von 100 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 S 102idem. 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 von 100 u. 25 S ZSächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S 88

do. do. à 34 954Staatspapiere. do. do. à 4 402i Zinſen Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094Artien er Sinſen Thüring. Prior. -Obl. 44
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 91 3 75 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 90

kleinere S kleinere oà 4 do. do. v. 500 1013 K. Pr. St. Schuld-ſcheine à 34 pr. 1000 S
à 44 do. do. v. 500 u. 200 1903 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 45 J
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1014 à 50do. do. kleinere 0Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St.

im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 934 Leipzg. BankActien à 250 Thlr. pr. 160 185
kleinere Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ.-bayr. E.C. bis Mich. 1855 pr. 1001 1634à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 9o0Löbau-Zitt. do. pr. 100 24do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 11024 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1234237

Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100
10 4 à Thlr. 100 Thüringiſche do. pr. 1001 814

Die Ausleihung eines Kapitals von 42,000
Thlr. auf ländliche Grundſtucke in einzelnen Po
ſten iſt mir neuerlich wieder uübertragen worden.

Gödecke, Rechtsanwalt.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 7. April.

Weizen loco nach Qualität 5258
Roggen do. do. 444882. pr. Frühjahr 44 à 45 à 442 bz. u. B. 444 G.

pr. Mai Juni 45 à 453 bz.
pr. Juni Juli 46 bz. u. B.

Erbſen Kochwaare 49 52
Futterwaare 47 50

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 40 42
Rüböl pr. April Mai 94 B. 9 r G.

pr. Mai Juni 94 B. 94 G.pr. Sept. October
Oct. Novembe

Leinöl loco
Rappop

Rübſen
Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß

mit Faß
pr. April Mai
pr. Mai Juni
pr. Juni Juli

1ö r B. 10 G.
107 B. 10 G.
11 B.
68 à 64 nominell.
66 à 64 nominell.
54 à 52 nominell.
243 bz.
244 G.
24 à 244 bz. u. B. 244 G.
254 B. 25 bz. u. G.
254 à 26 bz. u. B. 254 G.

V M

Roggen feſter doch wenig Geſchäft. Spiritus etwas
höher bezahlt. Rüböl preishaltend.

Halle, den 8. April.
Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 bis 2 10Gerſte 1 12 6 bis 1 21 3

2Hafer 25 bis 1 2 6Magdeburg, den 7. April. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 46 54 Thlr. Gerſte 34 40 Thlr.
Roggen 46 51 Hafer 25 27Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Weißenfels, den 1. April.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis thlr. ſgr.
Roggen 2 9 bis 2 10Gerſte 1 18 bisHafer 25 2 bis 25 6Breslau, den 7. April, 1 Uhr 50 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 51-64 Sgr. do. gelber
55 624 Sgr. Roggen 48 60 Sgr. Gerſte 40 47
Sgr. Hafer 27- 32 Sgr.

Stettin, den 7. April, 1 Uhr 57 Min. Nachm.
Weizen Frühjahr 56 bz. Roggen Frühjahr 433 bz.,
Mai Juni 444 bz. Juni Juli 45 bz. Rüböl April
Mai 9 bz. Spiritus Frühjahr 143 und 15 pCt bz.,
Juni Juli 14 pCt. bezahlt.

Hamburg den 7. April, 2 Uhr 45 Min. Nachm.
Getreidemarkt: Roggen flau; Danziger 120pfd. zu 72
zu haben. Weizen feſt; 130 pfd. Roſtocker 95 geboten.
Oel 184, 195. Kaffee unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 7. April Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 5 3.
am 8. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 5 3

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 7. April,

am alten Pegel Nr. 8 und 2 Zoll, am neuen Pegel
10 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 7. April. E. Altenhordt, Weizen

und Roggen, v. Berlin n. Roßlau. W. Manecke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.
F. Jſenthal, desgl. n. Buckau. C. Seurig, Roggen,
v. Berlin n. Rieſa. G. Meyer, Guter, v. Magde-
burg n. Halle. F. Beher, Kartoffeln, desgl. n. Weiher.

J. Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg.

Niederwärts: den 6. April. W. Brunert,
Nutzholz, v. Deſſau n. Hamburg. G. Schreiber,
gelbe Erde, v. Wettin n, Berlin.

Den 7. April E. Adlen, Steinkohlen, v. Gr. Prie-
ſen n. Berlin. W. Köhling, Bruchſteine, v. Ploötzky
n. Rothenſee. G., Boltze, 2 Käahne, Thon, v. Salz-
muünde n. Berlin.

Magdeburg, den 7. April 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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Am Charfreitage (9. April) predigen in Halle:

u. L. Frauen: Vorm. Hr. Hulfsprediger Puppendick. Nachm. Hr. Domkirche: Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm. Predigt und
Sup. Dr. Franke.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr. Oberdiac. Paſtor
Tauer.

St. Moritz: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Bracker.

Nachm. Hr. Oberpred.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Vorbereitung Hr. Sup. Dr. Rienacker.
Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Katholiſche Kirche: Vorm.
Neumarkt: Vorm. Hr. Prof. Dr. Moll. Nachm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Communion Hr. Sup. Dr. Tiemann.

r. Pfarrer Klahold.
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